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Datengrundlage

16- bis 29-Jährige mit Wohnsitz in ÖsterreichGrundgesamtheit:

Telefon- & Online InterviewsArt der Befragung:

23. Februar bis 30. März 2026Befragungszeitraum:

1.506 BefragteStichprobe:

Geschlecht, Alter, formale Bildung, Status, 
Region  

Gewichtung:

max. +/- 2,5 ProzentpunkteSchwankungsbreite:
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60%

40% städtische Regionen

ländliche Regionen

30%

40%

30%

obere 30%:
"können gut leben"

mittlere 40%:
"Geld reicht aus"

untere 30%:
"Geld reicht nicht aus"

Quellen: 

Statistik Austria (2026a): 
STATatlas Urban-Rural-
Typologie von Statistik Austria 
https://www.statistik.at/atlas/?
mapid=topo_stadt_land 

Statistik Austria (2026b):
Abgestimmte Erwerbsstatistik, 
Wien: STATcube – Statistische 
Datenbank von Statistik Austria.

Statistik Austria (2026c):
Statistik des Bevölkerungs-
standes, Wien: STATcube –
Statistische Datenbank von 
Statistik Austria.

AK Jugendmonitor 2026:
Clusterung auf Basis 
äquiv. HH-Nettoeinkommen, 
Einkünften aus Miete/Pacht/ 
Kapitalanlagen und Erbe.

10%
5%

7%

59%

8%

11% Schüler:innen

Lehrlinge

Studierende

Erwerbstätige

arbeitslos

anderes

Wer sind die rund 1,4 Millionen jungen Menschen?

Stadt / Land Status

finanzielle
Lage

73%

27%

Österreich

Ausland

Staats-
bürgerschaft
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Hohes Preisniveau: Einschränkungen nach wie vor
weit verbreitet

Frage im Wortlaut:

„Bleiben wir noch kurz bei 
den letzten 12 Monaten: 
Trifft da folgendes auf Sie 
zu? 

9%

10%

12%

13%

14%

18%

21%

30%

33%

35%

36%

42%

44%

47%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Aus-/Weiterbildung abgebrochen

Aus-/Weiterbildung nicht begonnen

Kredit aufgenommen

musste umziehen

konnte nicht umziehen

Bankkonto überzogen

Geld von Verwandten geliehen

Freizeitangebote nicht leistbar

mehr gearbeitet

beim Fortgehen eingeschränkt

geplante Anschaffungen aufgeschoben

Ersparnisse aufgebraucht

beim Urlaub eingespart

beim Lebensmitteleinkauf eingespart
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Die Folgen der Teuerung belasten nicht alle gleich 

Frage im Wortlaut:

„Bleiben wir noch kurz bei 
den letzten 12 Monaten: 
Trifft da folgendes auf Sie 
zu? 

Lesebeispiel: 
57% der jungen Menschen 
berichten von mindestens 
einer Einschränkung im 
Bereich Freizeit.

Finanzen:
Erspartes verbraucht, 
privat Geld geliehen, 

Konto überzogen, 
Kredit aufgenommen

76%

53%

29%

52%

Wohnen:
konnte nicht umziehen, 

musste umziehen

Bildung:
konnte Aus-/Weiter-

bildung nicht beginnen, 
musste abbrechen

Freizeit:
Einsparungen bei 

Urlaub, Fortgehen, 
Freizeitangeboten

44%

10%

2%

19%

78%

61%

31%

57%

untere 30%

mittlere 40%

obere 30%

Alle

35%

22%

9%

22%

6

24

28

21

12

50

48

47

39

20

18

23

33

5

6

8

15

1

1

2

1

0% 25% 50% 75% 100%

Leben insgesamt

Wohnsituation

Schule, Ausbildung, Arbeit

finanzielle Situation

sehr zufrieden ziemlich wenig gar nicht w.n. / k.A.

74% sind mit ihrem Leben insgesamt zufrieden –
nur rund die Hälfte mit ihrer finanziellen Situation

Frage im Wortlaut:

„Alles in Allem betrachtet: 
Wie zufrieden sind Sie 
derzeit mit … ?“

5

6



14.07.2026

4

7

24

40

23

8

50

46

58

43

20

13

16

33

5

1

3

14

1

1

2

0% 25% 50% 75% 100%

mit Leben insgesamt
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sehr zufrieden ziemlich wenig gar nicht w.n. / k.A.

Zufriedenheit muss man sich leisten können

Frage im Wortlaut:

„Alles in Allem betrachtet: 
Wie zufrieden sind Sie 
derzeit mit Ihrem Leben 
insgesamt?“
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0% 25% 50% 75% 100%

meine persönliche
Zukunft

Zukunft Österreichs

eher optimistisch eher pessimistisch w.n. / k.A.

Mehrheit blickt optimistisch auf die eigene Zukunft –
die Zukunft Österreichs wird pessimistischer gesehen

Fragen im Wortlaut:

„Mit Blick auf Ihre 
persönliche Zukunft: Sind 
Sie da eher optimistisch 
oder eher pessimistisch?“

„Und wenn Sie an 
Österreich denken: Sind Sie 
für die Zukunft des Landes 
eher optimistisch oder eher 
pessimistisch?“
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eher optimistisch eher pessimistisch w.n. / k.A.

Auch Zukunftsoptimismus ist vor allem entlang der 
finanziellen Lage ungleich verteilt

Fragen im Wortlaut:

„Mit Blick auf Ihre 
persönliche Zukunft: Sind 
Sie da eher optimistisch 
oder eher pessimistisch?“

„Und wenn Sie an 
Österreich denken: Sind Sie 
für die Zukunft des Landes 
eher optimistisch oder eher 
pessimistisch?“
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Persönliche Zuversicht entsteht durch sozialen Rückhalt, 
familiäre Ressourcen und berufliche Perspektiven

Fragen im Wortlaut:

(wenn in Hinblick auf die 
persönliche Zukunft eher 
optimistisch) „Und was 
stimmt Sie da 
zuversichtlich?“ 

(wenn in Hinblick auf die 
persönliche Zukunft eher 
pessimistisch) „Und was 
macht Ihnen da am meisten 
Sorgen?“ 

Offene Fragen mit 
Mehrfachantworten 

21%

22%

29%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

berufliche
Perspektiven

familiäre
Ressourcen

sozialer
Rückhalt

Was stimmt zuversichtlich?

„dass ich mich in jeder 
Situation verstanden und 

aufgefangen fühle“

„gutes Familiennetz und gute 
Gemeinschaft im Ort“

„Ich habe von zuhause die 
besten Voraussetzungen und 

viele Möglichkeiten“

„Geld macht mir keine Sorgen 
zum Glück, durch meine 

Familie “

„Ab Oktober habe ich die 
Möglichkeit, bei [Unternehmen] 

eine Lehre anzufangen “

„dass ich in einem sicheren und 
gut bezahlten Beruf qualifiziert 

bin “

11%

43%

46%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

globale
Lage

fehlende
berufliche

Perspektiven

finanzielle
Situation

Was macht am meisten Sorgen?

„dass wir mit dem 
Geld nicht mehr 

zusammenkommen“

„dass ich mir das 
Leben nicht mehr 

leisten kann“

„Ich bekomme keinen 
Ausbildungsplatz“

„Ob ich einen Job in meiner gelernten 
Berufssparte finde oder  ob ich in Zukunft 

irgendwelche niedrigbezahlten Jobs 
annehmen muss“

„Ich finde keine Anstellung 
für den Beruf, für den ich drei 
Jahre studiert habe und der 

bis vor kurzem noch als 
Mangelberuf gegolten hat“
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Zuversicht für Österreich entsteht durch Stabilität, 
Bildungs-/Erwerbschancen und Zusammenhalt

Fragen im Wortlaut:

(wenn in Hinblick auf die 
Zukunft Österreichs eher 
optimistisch) „Und was 
stimmt Sie da 
zuversichtlich?“ 

(wenn in Hinblick auf die 
Zukunft Österreichs eher 
pessimistisch) „Und was 
macht Ihnen da am meisten 
Sorgen?“ 

Offene Fragen mit 
Mehrfachantworten 

16%

20%

22%

32%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Zusammenhalt

Bildungs-/
Erwerbschancen

positive
Entwicklungen

stabile
Rahmen-

bedingungen

Was stimmt zuversichtlich?

„alles ist gut organisiert und 
funktioniert hier“

„dass wir ein soziales Land 
sind“

„Es gibt viele Wege, was zu 
lernen“

„dass es gute Chancen für 
Arbeit gibt“

„man ist nicht ausgeliefert 
dem Staat“

„es gibt freie Wahlen“

„Menschen, die nicht wegschauen 
und sich gegenseitig unterstützen“

„Es gibt immer noch genug 
Menschen, die die Situation 
verbessern wollen und sich 

einsetzen“

16%

18%

21%

24%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

abnehmender
Zusammenhalt

schlechtere
Arbeitsmarkt-

chancen

mehr soziale
Ungleichheit

steigende Lebens-
erhaltungskosten

Was macht am meisten Sorgen?

„die teuren Lebensmittel“

„meine schon wieder erhöhte 
Meite“

„Viele bewerben sich auf 
wenige Stellen“

„Einen Job findet man schon, 
aber was Gutes ist schwierig“

„die 2-Klassen-Medizin“

„Einige werden immer reicher, 
viele haben weniger“

„Die Gesellschaft fühlt sich 
weniger zusammengehörig an“

„Viele ziehen ihr eigenes Ding 
durch, ohne auf andere zu 

schauen“
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weiß nichtjede:r EinzelneUnternehmenPolitik

Gesundheitsversorgung

Schule / Ausbildung

Sicherheit / Kriminalität

leistbares Wohnen

Schere Arm / Reich

Teuerung

Fake News

Zusammenhalt

gute Arbeitsplätze

Gestaltung der Zukunft als gemeinsame Verantwortung –
mit der Politik in einer Schlüsselrolle

Frage im Wortlaut:

„Und wer ist Ihrer Meinung 
nach für Verbesserungen in 
diesen Bereichen 
zuständig?“ 
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Gestaltung der Zukunft als gemeinsame Verantwortung –
Wunsch nach mehr Beteiligung

Fragen im Wortlaut:

„Es gibt verschiedene 
Möglichkeiten, wie man sich 
in die Gesellschaft 
einbringen kann. Haben Sie 
in den letzten 12 Monaten 
mitgearbeitet in … ?“

„Stimmen Sie folgenden 
Aussagen zu?“

dargestellt: 
stimme sehr + ziemlich zu
bzw. oft + gelegentlich

51%

aktiv in Vereinen, Organisationen, 
Jugendvertretungen, selbst-

organisierten Gruppen

72%
Für junge Menschen braucht es mehr 

Beteiligungsmöglichkeiten

43%

in Schule, Ausbildung oder Arbeit bei 
wichtigen Entscheidungen um 

Meinung gefragt

25%
Politik nimmt Sorgen der jungen 

Menschen ernst

28%
Parteien sind offen für die Ideen von 

jungen Menschen
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 Ökonomische Ressourcen schaffen ungleiche Lebensrealitäten

 Das anhaltend hohe Preisniveau verfestigt die Folgen der Teuerung –
Teilhabechancen driften auseinander

 Zufriedenheit und Zuversicht sind weniger individuelle Haltungen als 
Ausdruck ungleich verteilter Ressourcen und Handlungsspielräume 

 Gesellschaftliche Ressourcen – vor allem Bildungs- und Arbeitsmöglichkeiten, aber 
auch verlässliche Institutionen und Zusammenhalt – gewinnen wieder an Bedeutung

 Demokratie als gelebte Praxis: Zukunft gemeinsam gestalten

Fazit
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Kontakt

Martina Zandonella

+43 1 585 33 44
mz@foresight.at

15


